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IUFGeSClliCl1iedeF ügd
imBeliFklOndeCk Von  Dr.  Karl  K  e c h t

Am  Beginn  der Mens*heitsgesdiiföte  steht der wandernde
Jäger und Sammler.'Für  ihn waren der Wildrei*tum  eines
Gebietes  und  die Fertigkeit  in der Herstellung  und Führung
der Waffen.von  grundlegender Bedeutung. Dem J%er folgt
der  Hirte  und  es kommt  die Zeit,  in weldier  die Beherrsföung
guter  Weidegebiete  und  der Besitz  großer  Herden  zur  Lebens-
grundlagei  werden.  ' Vom  Hirteygela-ng-end-ie  Ma*t  und der
entsd»eidende  Einfluß  auf die kulturelle  Entwidklung  sdxließ-
li*  an den Adcerbauer,  und  heute'  leben  'wir  in einer  Zeit,  in
weld'xer  der Besitz.  von  Grund  und Boden  immer  mehr  an
Bedeutung  verliert  utxl  die Ges*i&e  der Mensdien  eines Lan-

.des immer  mehr  davon  abhängig  werden,  was die födustrielle
,Produktion  leistet  und was  an  RohstofFen,  an  teisdien
Fäbigkeiten-und  an orgarusatorisd'»er  Begabung  vorhanden  ist.

In unserem Lande blieben die Jagdnutzung und die Weide-
nutzung,   angösidits  der  geringen  Besiedlungsdid»te  und  des
großön Wildreifötums,  bis in die let'ten  Jahrhunderte herauf
von  tragender'wirtsföaftlidier  Bedeutung.  Es überrasd'it  dabei
ni*t,  daß bis in den Beginn  der Neuzeit  hinein  Streitigkeiten
'über '7eidenutzung  und Jagdausüb'üng hier zur  Tagesordnung
gehörten  qnd  viel.e Urkunden,in  unseren  Arföiven  davon  be-
riditen.

,Solange diese Nutzungen  im  Üherfluß  vörhanden  waren,'
das ist etwa  bis zum:  12.. Jahrhurfdert, gab es dariiber  kaum
Streit.  Fast alle füer'en  Weistiimer  unseres Bezirkes  enthalten
gleid'ilautende  Bestimmungen  darüber,  daß der Fisdifffipg,  die  .
Qaldnutzung,  die %idenutzung  und die Jag4 för arm  und
reifö in den ei0zelnen, Almendgemeinden frei sein sollen. Nur,
in,der  Jagdausübung gab es bereits  eine Besd'iränkung.  Die

Pirs*  auf Rotwild,  Fasan,  Spielhahri  und auf den  ,,Harm"
blieb  dem Grundherrn  torbehalten.  Ein alter  Tiroler  Volks-
'sprutfö  kennzeidxnet  diese Lage:  ,,Holz  heißt  hols;'  der liebe
.Gott  läßt  Waldund'Wild  für  jeden  wad'isen."

Etwa um das 12. Jahrhundert  herum. begannen  dann  da
' und dort  mit  der steigenden  Be*ölkerungsdid'ite  die  Sd'iwie-
rigkeiten.  Diesp Streitigkeiten  kann  man je na*  ihren'  Ur-
sadien  in  drei besondere  Gattungen  einteilen,  wobei  diese
(4ttungen  aud'i, in zeitli*er  Reihenfolge  gesehen, jewe'ils  für

. eine gewisse  Zeitperiode  vorherrsdien.'

Die erste Gattung betraf die Spannunger5  die seit etfüva
..1200 laufend  bei der Abgrenzung  der  einielnen  NutzungsL
gemaeinden aufträten.  Hier  standen  Na*bargemeinden  gegen-
einander, und es ging.'um  die ßlarstellung  von Nut;ungs-.
grenzen;  Bis ungefähr  1750.hatten  dann  die einzelnen  Nut-
zungsgemeinden  ihre  heute feststehenden  Bereid'ie  und Ab-
grenzungen  erreidit  und refötlidi  ,gesidiqrt.  Seither  sind Pro-
zesse dieser  Gattung  selten.

,Das steigende Interesse des Landesfürsten an- der Ja;gd, die
zunehmende  Bevölkerüngsz:ahl  und  die Ve:rwendung  der  si*
st!indig  verbessern&'n  'FeuerwafFen  führten  seit ungefäh*  isoo'
zunehmend zu Differenzen anderer Art,  nämli*  7u Spännun-
gen zwis*en  dem Landesfürsten'als"  dem  Grundherrn  aund
den einzelnen  Nutzungsgemeinden.  Bei diesen  Streitigkeiten,
vofiir  im.  folgenden  eine Reihe  von  Beispielen  dakgetan  wer-
den, giüg  es um die Abgrenzung  der Reffite,des  Landesjürsten
von den Rediten der Einwohner  in 'einem bestimmten  Gebiet'
,und darfüier hinaus um die.4rt  und  den Umfang  der irlaub-  ,
ten Jagdausübung iiberhaupt.'
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Sdiließlid'i-  kamen  in der"neueren  Zeit audi nod» Streitig-

keiten  dazu,  die sid'i  aus der Uneinigkeit  üt+er die Art  und

tiber  die  Berechtigung  in der .Jagdausübung innerhalb der

:Bürgersd'iaft  der  einzelnen  Gemeinden  ergaben.

So gesehen  gehören  die Fragen,  weMe  mit  Wald, Weide

uud  jagd  zusammenMngen,  in Tirol  seit Jahrhunderten zu

äen empfindlid'isten  Punkten  der Landes-  und  Gemeindepol0-

tik,  in denen  zumindest  jede zweite  oaer dritte Generation

Ursaahe  zur,' Zwietra*t  findet,  ,

, 'Im folgenaen sei nun (im  wesfötlidien.entnommen-  aus der,

Pnitzer  Chronik  von  Dekan,Johann  Lorenz) aie gesüd'itlidie

Entwi*lung  des jagdre*tes  in unserem  Bezirk  und ir4sbeson-

dere  im Kaunertal  wiedergegeben.

Bereits  im Jahre i525 hatte die Statthalterei der Ober-
österreia'iis*en  Lande  in Innsbru*  mit  den Einwohnern  von

Zams  Sa'iwierigkeiten in Jagdsadhen gehabt. Der Landesfiirst

hatte  dort  zwei  Lustgejaide  für  seine aussdxließlid'ie  Jagdaus-

übung  irr  Ansprud'i  genommen.  Damit  griff  er in die alt-

hergebraaxten  und urkundlid'i  t+eweisbaren  Re*te  der Orts-

bewohner  ein.  Man  einigte  sidi  sd'iließli*  dahin,  daß den

Zammern  bestätigt  wurde,  daß sie mit  ihren  Feuerwaffen  ins

Gebirge  gehen können  und  daß sie die Jagd  mit  Ausnahme

der Erlegung  von  Rotwild  und Steinbö&en  nadi  altem  Her-

kommen  rrei ausQen  können,  jedodü  unter  gänzlid'»er  Scho-

nung  der zwei  begrenzten  Lustgejaide.

Im  Jahre 1545 ging die Landesverwalt'ung, die den 1andes7

fürstli*en  Jagdgebieten irn Kaunertal  seit jehet ein besonderes

Intetesse  entgegengebra6thatte,  daran,  die Gerichtsleute  von'

Laüdeck  in Jagdangelegenheiten zu bedrfögen.  

ESI fing  an mit  einef  Rüge der Statthalterei  ap den' Pflegs-

verwalter  Christoph  voffi Wähingen  zu Siögmundsried  'föegen

unberfflchtigten  ,%X7jldprets*ießens"  und wegen der Verwen-

dung.  ,,selbstzündender  Pü*sen".  Der  Pfleger  bra&te  dieses

Dekret  den  Gerid'xtsbevo11mä*tigten   und den Gewalthabern

der Drittelgemeinden  zur  Kenntnis.  -  . .

Der  darauf  siffi  erhebende  Sturm-  spiegelt  sid'i in der Ant-

wort,  des Pflegers  an die  Statthalterei  vom  27. IO. f545  wider.

Der  Pfleger  teilt  der Statthalterei  folgende  Stellungnahme  der

t7ntert-anen  mit:'  .

1. die anderen  Gerich €e obei  ihnen'  (Munds)  und  unter  ihnen

(Ländedt)  genössen  die alten  Re*te  'und  die Laude*er  wollten

ni*t  die ersten  sein,  denen man ihre  Freiheiten  .bes6neide;

2. sie yürden  einer  Vorladung  ' na*  Innsbru*  keirie  Folge'

leisten  (sie  befüraxteten  ofFenbar,  daß sie als,einfaföfö  Leute

aer  Ma*t'derHerreninInnsbru*niditständhaltenkönnten);.

3. sie erkläreni  daß sie si$  nifö; strafen ließen, falls ein Ge-

riffitsuntertan  etwa  ein ,,Gämbstier,"  sffiieße;  . ' .

bleiben  lassen, jemand  wegen  des Gems=

einzuziehen".
4. der Pfleger  solle  es

sd'iießens,,,gefengklid'i

Glei*zeitig  bittet  der Pfleger  in'  säinem  Beri*t,  &'n  er siföer

ni*t  ohne  Besorgnis  an die hohe Statthalterei  weitergab,  um

Hilfe  gegen dieäe ,,' pauren-conspiration"  und',, €rutzi4e arit-

l'Wurdt"0  "  a

Die  Vertreter  der Geridhtsleute  waren  nun  in einer  sffiwieri-

gen Lage,  die sie aber  mit  Klugheit  meisterten.  Nadi  oben  ver-

wahrten  sie sich gegen den Vörwurf,  daß marr  ihnen  persön-

lidi  Tt'otz  und  Ungehorsam  zur Last  lege,  und na*  unten

si*erten  sie sich ab, indem  sie eine  Vollversammlung  aller,,

eigenbere*tigten  Mföner  des Geri*tes  -an der Gedingstätte

und die Erteilung  eines genauen  Auftrages  ü6er die Behand-

-lung  der  Angelegenheit  verlangten.

Nad'i  dieser  Thingversammlung,  über die kein  Beridit  vor-

liegt  überreiffiten  dann  die in dieser  Saföe  bevollmäd'itigten

Vemeter  der  Geria'itsleute  ein  Verantwortungss6reiben,  in.

dem  sie vorbringen:

1. auF das  Dekret  der  Stattha;lterei  hin habe man das

Wildpretsüeßen  für  die Zeit  vom  24. 6. bis 29. 9. eingestellt,

obwohl'gerade,die  Laudedter  als ,sonderliföe  (=  besondets.

gute)  Wildpretsffiiitzen  gea*t  und  genennt  werden";

2. auf das hin  hätten  'die  Engadiner  und  Wildsdxützen  aus

der Nad'ibarsdiaft  in ihretn  Gebiet  gewildert  und  hätten  die

Beute  den  Laude&ern  zum  Trutz  und  zur  Sd"ima*  nodi  öffent-

lifö  feilgeboten;

3. in der Ehehaft  (=  Urkunde  über  den Refötbestand  in-

nerhalb  =einer A1mer4dgemeinde)  sei die Jagdfreiheit  seit alters

verbrieft;  '

, 4.  die  beabsiffitigte  Abnahme  der F'euerwaffen  maffie  das

Geri*t  wehrlos  gigen  den angrenzenden  Erbfeind,  die Enga-

diner;

5. im Jahre 1543 hätten sidi die Geriditsleute auf eigepe

Kosten  zur Grerizsi*erung'  mit  Feuerwaffen  versehen  müssen

und man könne  do*  niffit  verlangen,  daß sie diese nun mit

Saxaden  wieder  verkaufen  sofüen;

6. die Ahnahme  der Feuerwaffen  madxe die Leute  in diesen.

,,raud'ien  gepirgen  und  groben  orter!'  wehrlos  gegen.wilde  Tie-

re, wie  Wölfe  und  Bären;

7. die Geri*tsleute  hätten  sid'i in der Vergangenheit  immer

loyal  gegen den Landesftirsten  verhalten.

Dieses Verantwortungssd'ireiben  wurde  am 25. 1. 1546  ein-

gereiait  und mit  auffallender  Eile,  nämlidi  mit  27. 1. 1546,

erfolgt  darauf  die von  Kammerprokurator  Dr.  Preföt  unter-

fertigte Antwort  der Statthalterei.  Es war ja erst zwei Jahr-

'.zehnte  her seit den Sd'ired<nissen  der Bauernkriege,  die audi-.

das a Land  Tirol  nidit"unberührt  gelassen  hatten.  Das  Wort

,,pauren-conspir@tion"  mußte  alarmierend  auf die Landesver"

waltung  wirken.  Man  lenkte  nun  in einen  versöhnliffieren  Ton

Es wurde  nun  äusdrü&li*  erkfüt,'  daß siffi  das  Dekret

keinesfalls  gegen dieaalten  Freiheiten  riföte,  sondern  nur  ge-

gen die Jagdaufübung mit WafFen neuerer Konstruktion;  die

aIten Handrohre  ,,mit  Zundel und Stri&'.' oderl,,Zielbüaisen"

könne  man  gelten  lassen, ni*t  aber  die selbstzündenden  Bü*-

sen (vermutlich  Waffen mit  Feuersteinsfölössern); die alte Jagd-

, freiheit  sei nid'it  für  FeuerwafFen  gewfört  worden,  sondern  für

,,S*aft  und Eisen";  die Laude&er  seien  berufsmäßige  Wild"

.sd'iützen  und man.müsse  es si*  sogar  gefallen  lassen,  daß

aufö  in Innsbru&  Wildpret  feilge%alten werde, das von'  Wild-

i diefütählen  stamrr4e, obwohl behauptet  werde,  es komme  vom

Ausland.

Daraufhiri  wiederholen  die Geri6ts1eute  im  wesfötlid'ien  i.hre

bereits ausgeführten Argumente. Sie ,wei4en  ' nodima;s mit

Nafödru&  darauf  hin,  daß die Engadiner  mit  guten  Feuer

waffen  ausgertistet  seien uffid daß  dariifür  nur  ein Mann  spotten

' könne,  der hinter  dem  warmen  Ofen  sitze  und den &hrerJcen

der  erigadinis6en  Nadhbarsdiaft  nicht  kenne:

-Darauf  ließ die Statthalterei  ' die  Sadie  ' a6f si*  beruhen

VermutIiax  waren  es die  wiederholten  Hinweise  auf die mili-

' tärisdie  Bedeutung  der  modernep"  Bewaffnung  und  die Andeu-'

tung,  daß twischen  der Anerkennung  deralten  Freiheiten  und

Re*te  und der Loyalität  der Bevölkerun@ 'füfn La6desfürsten

ein ursäfölicher  Zusammenhang  bestehe,  wel*e  sdiließlid'i  die

landesverwaltung  dazu bewogen, die Angelegenheit nidxt  wei-

ter  zu verfolgen.

Die Sparinungen blie):ien aber füstehen. Im Ja&e 1557 ver'

langten  die  Gemeindeleute  von  Zams  von  der  Statthalterei

eine  Absförift  des eingangs  erwähnten  'übereinkommens  in

Jagdsaföen ;ius dem Jahre 1525. Sie t»rauaiten  diese Urkunde

um die  Zuhaltung  der  getroffenen  Abmaffiungen  gegen  die

landesfürstliche  Forstverwaltung  dur6zusetzen.

Eiffi we;terer Versufö, die Jagdreföte der Laudedcer zu be-

sföneiden, erfo7gte im Jahre 1571. Am 29. 5. 1571 erging
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cine amdiaie  Aufforderung  an den Pfleger Hanns  'von Wäh-
ingen, die Gerichtsleute  süllten  ilire  aBerechtigung zum Abschuß
von Gemsen urkundlich  naföweisen,  und zwar  innerhalb  voi*
sechs Woffien  bei sonstigem  Verlust  il'irer Privilegien.  Es ge-
schah jedoch nichts  weiter,  wobei unklar  'füeibt, ob die Lau-
ded<er'  die  geforderten  Beweisurkunden  vorlegen  konnten,
oder  ob die  Landesverwaltung  aus anderen  Griinden  nichts
weiter  unternahm.  Fovtsetzung  folgt

Volksbochschule  Landeck

Voztxag
Am  Freitag,  den  3. April  1970,  20 Uhr,  zeigti  Herr

Hermann  Erhart  aus Landeck  in der Aula  des Bea]gym-
nasiums  seinen  Farbtonfilm

,,Eine  Südseeweltreise"
Die  Reise  führte  von  Europa  nach Ostasien,  Australien,

Mexico  und  von  den Vereinigten  Staaten  zurück  nach
Europa,  also eine echte  Reise  rund  um die Welt.  8chwer-
punkte  des Farbtonfilmes  bilden  die Ausschnitte  von  MFl-
laysia,  Indonesien  mit  der Götterinsel  Bali,  Neuseeland,
die Fidschiinseln,  Tahiti.  Der  Film  zeigt  in spannendsn
Aufnahmen  die  Bevölkerung  dieser  IÄnder  in  ihren  LB-
bensgewohnheiten,  in ihrer  Kleidung  und  8itte,  die dor-
tige  Kultur  tind  zauberhafte  Natiurschönheiten.

Unsexe  neuen  Erdenbiirger

23. Jänner  1970 ein Martin  Alüis  dem Bauer Johann Klapeer
und  der Anna  geb. Juen, Nauders  58;

24. Jänner 1970 eine Magdalena  Elisabeth  den'i Ing. HubertKonrad  und aer Maria  Luise geb. Kurz,  Isfögl 180; und
ein Peter dem Elektriker  Franz J%er  und der Rosa geb.
Siegele,  Kappl  298; und eine Manuela  Gertrud  dem Post-

Güsispiel des Tirolar lündesttaeü'ter
am  Sonntag,  22. März  1970 in der  AuJa  des

Bundesrealgymnasiums  Landeck
mit

frOhera
Der lailverIrei!»

von  Johann  Nestroy

In  Johann  Nestroy  findet  die Altwiener  Volksko-
mödie  ihren  Höhepunkt,  und  ihre  Vollendung.  Seine
Komik  ist aggressiver  Natur.  Unerschöpflich  ist  er
im  Ersinnen  wirksamer  und witzixer  Bühnensitua-
tionen,  seine  Dialoge  voll  geistiger  Pointen  und
Bnepliken,  die  8atifü  feiert  höchste  Triumpfe.  Der
unnachahmliche  Wortwitz  des vielseitigen.  Genies
Nestroy  hat  bis heute  nichts  an Wirkung  eingebfü3t.
Durch  dieses Gastspiel  des Tiroley  Landestheaters
ist Gelegenheit  gegeben,  wieder  einmal  Komödien
eines  'österreichischen  Autors  zu sehen und  es wäre
eine  der  selten  wiederkehrenden  Mög]ichkeit,  daß
sich- auch die  reifere  Jugend  mit  Nestroy  vertraut
macht.

Kartenvorverkauf:  Buchhandlung  Tyrolia

bediensteten  Josef Straßer  und der Johanna  geb, Handle,
Petmeu  am Arlberg  51;

25. Jänner 1970 ein Gerald  Wolfgang  dem Bundesbahnange-
stefüen Josef Senn und der Maria  geb. Bock, Tobadill  71;
und cin Franz  Otn-iar  dem Bundesbahnbeamten  Arnold  Weis-
kopf  und der Gerda  geb. Hofer,  Grins  105;  '

26. Jänner 1970 ein Heinz  Bernhard  aem Pensionisten  Paul
Lechner  und der Grete  geb. Kronsteiner,  Ried  75;

27. Jänner 1970 eine Barbara  Maria  dem Postfüdiensteten
Manfred  Hammerle  und der Hildegard  geb. Wolf,  Flirs*
Nr.  15;'

28. Jänner 1970 eine Renate Irmgard  dem Bundesbahnange-
stellten  Josef Juen und der Herta  geLi. Kolp,  Flirsa'i  162;

29. Jänner 1970 eine Sifüia dern Magazineur  Eugen Leitner
und der  Margret  geb. Scherl, Grins  58;

30. Jänner 1970 eine Sabine Marianne  dem Trafikanten  Jo-
liann Zangerl  und der Gertrud  geb. Westrei*er,Isühgl5ö;
und eine Regina  Stefanie  dem Hilfsaföeiter  Alois  Eiterer
und der Helene  geb. Gaim,  Kaunerberg  32;

31. Jänner  1970 eine Gabriela  dem Installateur  Alois  Knerin-
ger und der Gertrude  geb. Kofler,  Tösens 98; und ein Franz
dem  Schmiedmeister  Mathäris  Brunner  und der  Irigeborg
geb. Köhle,  Pfunas  23.

Im  8tandesamtsbezirk  Landeck  wurden  geboren:
am 30. Dezember  1989  in  Fließ  eine  Sonja,  Maria  dem

Hilfsarbeiter  Johann  Käfer  und der Ida geb.  Prietb,
Serfaus  3 ;

am 6. Jänner  1970  eine  Birgit  Bva  dem  Kraftfahrer  Gregor
Vallaster  und  der Karin  Anna  geb. Probst,  Ma,iseng.  20 ;

am 9. Jänner  1970 ein Karlheinz  dem  Eichlossermeister
Erwin  Venier  und der Margarethe  geb. Tilg,  Schön-
wies  236 ;

am 12, Jänner  1970  eine Dagmar  Elfriede  dem Bundes-
bahnstellwerksaufseher  Peter  Hammerle  und  der Wal-
traud  geb. Wittmann,  Sahönwies  273;

Perückeri  und  Pepis

Fruhjörssonderüklion
Riesenüuswühl - Teilmtalung

Zu  den  sensationell  niedrigen  Preisen  von  8 390.  -,
8 450.-,  S 660.-,  S 880.-,  S 930.  -  usw.  erhalten  8ie
Vollperücken  aus  lOO Prozent  Echthaar  in  I  a  Qualität
mit  zweijähriger  schriftlicher  Garantie  und einem  Quali-
tä.tsperückenpaß.  Monatsraten  mit  nur  8  80.-.  Keine
Bankformalitäten,  da Eigenfinanzierung  durch  die  Firma.
Kredit  für  jedsrmann.  25 versühiedene  Modelle  in den
verschiedensten  Preisen.  Die meisten  Modelle  in 60 ver-
schiedenen  Farben  stehen  für  8ie  zur  Auswa,hl  bereiti.
Kostenloses  Anprobieren  ohne  Kaufzwang  in  eleganten
Probierkabinen  t%lich  bis 18 Uhr, samstags bis 13 Uhr.
Dies  bietet  Ihnen  Österreiehs  größtes  8pezia1fachunter-
nehmen  Euro-hair-service.  Nur  durch  die  Großausyahl
haben  8ie  die Gewähr,  das  passende  Modell  zu  finden.
Zirka  lOOO Perücken  sind  in jeder  Filiale  lagernd.  Perücken
und  Haarteile  sind  die Lösung  des Frisurenproblems.  Kein
Zeitü  und Geldaufwand  mehr.  8tändiges  adrettes  Ausse-
hen, ob im Beruf,  am Abend,  im Urlaub  oder nach dem
Bad.  Alle  Modelle  lagernd  solange  der 'Vorrat  reichti.  Be-
retts über  10.OOO zufriedene  Kunden  in  Österreich.  Ein
Besuch  lohnt  sich.

Euro-hair-seyyice  Perücken  und  Haarteile
Innsbxuck  -  Wien  -  Gxaz  -  Linz
Innsbruck,  MüllerstraL!e  12, Tel. 25 3 86
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am  14. Jänner  1970  ein  8tefan  Robert  dem  La.ndwirt

Robert  Kurz  und  der Maria  geb. Zangevl,  Leitenweg  51 ;

am 19. Jänner  1970  eine Oatherina  dem Bundesbahnbe-

amten  Alfred  Güem  und  der  Margit  geb. Tripp,  8chön-

wies  2€)2 und  eine  Ba.rbara  Verena  dem Ka.ufmann  Hein-

rich  Reich  und  der Olga  geb.  Erhart,  8chrofensteinstr.  ll;

am  27.  Jänner  1970  eine  Helga  dem  8chneidermeister

Alois  Schlatter  und der  Serafina  geb. 8chmid,  Fließ,

Dorf  41 ;

am 29. Jänner  1970  eine Bernadetta  Waltraud  dem  Maurer

Hubert  Tschögele  und  der Waltyaud  geb. Eiterer,  Fließ,

Dorf  S% :

am 2. Februar  1970 eine  Brigitte  Annai  dem  Landwirt

Eugen  Frank  und der  Elfriede  geb.  Gebhard,  Fließ,

Dorf  l!)  a ;

am lO. Februar  1970  ein  Werner  Martin  dem Schweißer

Martin  Gitterle  und  der  Helga  geb. 8igrist,  Malserstr.  6

uml  eineAngelika  Maria  dem  MaschinistenRudolf  Frisch-

mann  und der Rosmarie  geb. Pinzger,  Mils  36 ;

am  14. Februar  1970 eine  Rosa  Magdalena  dem  Land-

wirt  Johann  Gabl  und der Elisabeth  geb. E3chönegger,

Fließ,  Dorf  3 ;

am  22. Februar  1970 ein  Beinhard  Johann  dem Brief-

tr'tger  Hermann  Venier  und  der Hildegard  geb. Neu-

rauter,  Sföönwies  2[)0 ;

am 28. Februar  1970 ein Markus  dem 8ch1osser  Helmut

Maaß  und der Notburga  geb. Walser,  Biömerstr.  44.

OGB-Bildungsrefe:rat

Sondervorstellüg  dex" Wiener  Eisrevue  für  die

Mitglieder  des Osterreichischen  Gewerkschaftsbundes  mtt

ibrer  neuesten  Produktion  ,,Cocktail"  am  Ostermontag,

den 30. März  1970,  im Olympia-Eisstadion,  Nachmittags-

vorstellung  16 Uhr.

Eintrittspreise  :

Platzkategorie  ermL[33gt  8 59.  -  Normalpreis  S 80.  -

ß 51.  -  8 70.-

8 44.  -  8 60.  -

8 37.  -  8 50.  -

8 29.  -  Ei40.  -

8 22.  -  S 30.  -

S IO.  -  S 15.  -

Kartenvorverkauf:  ab sofo.rt, täglich  außer  8amstag

beim  Bezirkssekretariat  des  OGB und Arbeiterkammer-

Amtsstelle  Landeck,  Tel. 458.

Vorne  hui,  hinten  pfui

ist man  versucht,  in Anwendung  eines bekannten  Spriüh-

wortes  zu sagen,  wenn  man  auf  der Andreas  Hofer-Brücke

in Landeck  steht  und  innaufwärts  gegen das Schloß  hin

schaut.  Wer  beobachtet,  wie oft  unsere  Gäste  den Foto-

apparat  züt'ken,  um dieses Bild  als Erinnerung  von  Land-

eck mitzunehmen,  muß sich so seine eigenen  Gedanken

BekawtqtwaaeJtwwng

Die für  Mittwoüh,  den 25. Februar  1970,  angekündigte  Erprobung  einer  Waxnanlage  (Tyfon)  des Kauner-

talkraftsverkes  am Schloß  Landeck  hat  infolge  der damals  herrschenden  Katastrophensituation  nicht  stattgefunden.

8ie  soll  nun  am Mittwoch,  den  25. Mäxz  1970,  ab  ca.  10  uhx,  erfolgen.  Dabei  soll untersucht  werden,  ob

durch  die Installierung  eines Tyfons  am 8ch1oß eine Verbesserung  des Warnsystems  herbeigeführt  werden  kann.  Dies

wird  mit  dem Bemerken  der Bevölkerung  bekanntgegeben,  daß alle hörbaren  Tonfolgen  keine  Warnung  darstellen.

Der  Bezirkshauptmann  : Hofrat  DDr.  Walter  Lunger

Kurse  bei  der  Handelskammer  Landeck

Die  Bezirksstelle  Landeck  der Tiroler  Handelskammer

führt  bei genügender  Betsiligung  nachstehende  Kurse  bzw.

Eieminare  durah  :

1. Setninar  ,,Was  sagt mir  die Bilanz"  (für  Verkehrsbe-

triebe)  Beginn:  Preitag,  20. März  1970,  18.30  Uhr,Dauer:

31/2 Stunden,  Beitrag:  8 öO.-, 8eminar1eiter:  Dr. Erwin

Biödl,  Wien.

2. Grillkurs  : Beginn  : Dienstag,  28. April  1970,  8.30 Uhr,

Dauer  : 21/2 Tage ganztÄgig,  Beitrag  : 8 200.- (mit  Kost-

proben).

3. Servierkurs:  Beginn:  Montag,  20. April  1970,  8.30 Uhr,

Dauer  : 2 Woehen  ganztägig,  Beitrag  : 8 400.-,  Kursleiter  :

Franz  8teiner.

4. Fachkurs  ,,Richtiges  Kalkulieren  im Gastgewerbe"  : Be-

ginn:  Dienstag,  14. April  1970,  9 Uhr,  Dauer:  2 'age

gaffiztägig,  Beitrag:  S 120.-,  Kursleiter:  Josef  Kobinger.

5. Lohnverrechnungskurs  : Beginn  : Anfang  April  1970  (ge-

nauer  Termin  wird  noch  bekanntgegüben),  Dauer  : 20 Stun-

den,  Beitrag  8 1!)O.-, Kursleiter:  Franz  Thaler.

6,  Schaufensterdekorationskurs:  Beginn:  April  1970 (ge-

nauer  Termin  wird  noch,  bekanntgegeben)  Dauer  : l Woche

Monta,g  bis Freitag,  jeweils  von 8 80 bis 12 Uhr  und  von

13'.30  bis 17 Uhr,  Beitrag:  8 400.- (einsühließlich  Material).

Interessenten  mögen  sich umgeheyad  bei der Bezirks-

stelle  'der Tiroler  Handelskammer  in Landeck  melden.

machen  über  den  Anblick,  den die  Häuser  des  oberen

Teiles  der Malserstraße  mit  ihrer  Kehrseite  bieten.  8traßen-

seitig  sind manehe  davon  in letzter  Zeit  neu gefärbelt

worden.  Auch  Geschäftsfassaden  wurden  neu  gestsltietr.  Man

bemüht  siah sichtlieb,  einen  gepfiegtien  Eindruck  zu machen.

Die Kehrseite  jedoch  liegt  im argen.  Da ist von einer

Kosmetik  keine  Spur.  Dabei  ist die Bückseite  niüht  we-

niger  der Betrachtung  ausgesetzt,  im Gegenteil.  Von  der

Brücke  aus hat  man  erst den ri.chtigen  Abstand.  Die  in-

einander  geschaclitelten  Vorbauten,  Gebäudevorsprünge,

Dac}föerrassen,  Loggien  und  dgl. sind  Ausdruck  der  Rmum-

not und der Beengt.heit.  Das ist verständlich  und  nicht

zu ändern.  Daß aber Neubautcin  Jahrzehnte  nicht  yer-

putzt  werden,  daß Putzschäden,  seien sie hervorgerufen

durch  bauliche  Veränderungen  - also  durch  den Einbau

neuer  Fenster  oder  durch  das Aufstocken  - oder  bIoß durch

den Zabn  der Zeit,  sinfaüh  nie behoben  werden,  da.ß un-

möglich  angelegte  Abfallrohre  für  das  &'genwasser  mit

den Wasserflecken,  die schadhafte  8te11en erzeugti  haben,

Ewigkeitswert  besitzen  sollen,  ist nicht  recht,einleuch-

tend..Man  ist auch nicht  überzeugt,  daß die,,Vorgärten"

gegen die Uferstraße  als Ab]agerungsplatz  für  verschie-

denes  fö'rümpel  herhalten  müssen.  Für  das  ,,Make  up"

der Stadt  Landeük  wäre bestiimmt  viel gewonnen,  wenn

die hinteren Fass@den dieser  Häuser  einmal  hergerifötet

würden.  Wer  maüht  den Anfang  ? Dr,  L.
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unsere  heutige
RECHTSFRAGE

Frage:  Auf  der  Römerstraße  in  Perjen  ereignete  sifö ein
Rodelunfall.  I)ie  Römerstraße.  führt  vom  Perjener  Weg  in
Riditung  Stanz  und  wird  von  den Kindern  gerne  zum  Rodeln
beniitzt,  wenn  sie mit  einer glatten,  nid'it  gestreuten  Sfönee-
de&e  bede*t  ist.  Ist  das Rodefö  auf  diesem  Weg überhaupt
erlaubt?

Arttwort:  Auf  Straßen  in Ortsgebieten,  ferner  auf Bundes-
und  Vorrangstraßen  ist das Skifahren,  Sd'ilittsföuhlaufen'  und
Rodeln  gemäß  Paragraph  87  der  Straßen'verkehrsordnung
grundsätzlidx  verboten.  Die  Gemeinde  ist'  aber  befugt,  im
eigenen  Wirkungsfüreifö  eine  Ausnahme  vom  Verbot  des
Wintersportes  auf  einzelnen  Gemeindestraßen  in Ortsgebieten
durd'i  Verordnung  zu  bewilligen,  falls  es das  öfFentli*e  In-
teresse  erfordert  und keine  erhebliföen  Interessen  am  unbe-
hinderten  Straßenverkehr  entgegenstehen.  In  diesem  Falle
sind  die ausgenommenen  Straßen  für  den iibrigen  Verkehr  zu
sperren.  Da  sid'i  der Unfall  irn Ortsgebiet  ereignet  hat, also
innerhalb  des verbauten  Gebietes,  und  die Stadtgemeinde  füe
Römerstraße  nid'it  vom  Verbot  des Wintersportes  ausgenom-
men  hat,  ist  das  Rodeln  auf diesem  Teil  des Römerweges
verboten.

Daß  neuc ÄuLJUnmiliärfüt1biung»5baalz  Liingt
beachtliche  Vorteile

Diö  wirtsd»aftli*e  und  soziale  Entwi&lung  der  letzten
Jahrzehnte hat es notwendig gema*t,  audi im Bereidh der
Arbeitsmarktpolitik  neue.Wege  zu besföreiten.  Unter  Bedadxt-
nahme  auf die  Erfordernisse  des heutigen  Wirtsföaftslebens
und  unter  Berüdcsid'itigung  internationaler  Erfahrungen  wurde
däs  Arbeitsmarktfönderungsgesetz  . (AMFG)  gesföaffen.  Das
AMFG  ist mit  1. Jföner  1969 in Kraft  getreten  und iiberträgt
der  Arbeitsmarktverwaltung  neben  der  Arbeitsvermittlung,
Berufsberatung  und Lehrötel1envermitt1ung  eine  Reihe  neuera
Aufaben.  So haben  die Dienststellen  der Arbeitsmarktverwal-
tung  insbesondere  dafiir  zu sorgen,  daß die Dienstnehmer  den
jeweiligen  Eifordernissen  des Arbeitsmarktes  angepaßt  werden
und ihnen  ein allenfalls  erforderlid'ier  Aföeitsplatzwefösel  er-
leiffitert  wird.  Die  Förderung  der geographis*en  und  berufli-
d'ien Mobilität  der Arbeitnehmer  sowie  die Vergrößening  des
Arbeitskräftepotentials  sin:l  besondere  Anliegen  des Gesetzes.

Es würde  im Rahmen  dieses Artikels  zu weit  fiihr'en,  ins
Detail  gehend  alle  jene Maßnahmen  ers*öpfend  aufzuzählen,
für  die der einzelne  Dienstnehmer  finanzielle  Mittel  der Ar-
beitsmarktverwaltung  anspred'»en  kann.  Von  Gesetzes  wegen
sind insbesondere  hinsid'itlidi  des örfaßbaren  Personenkreises
und der Art  der Leistungen die S 19 und 20 wesent1i6. Ihnen
zufolge  können  Erlangung  eines Arbeits-  oder  Ausbildungsplat-

zes od4r  zur Sid"ierung einer Besd'iäftigung bzw. Au(,bildung Bei-
Mlfen  göwfört  werden,  um die beruflid'ie  Ausbildung  in eföem
Lehrberuf  zu erleid'itern,  eine Ein-,  Um-  oder  Nadisd'iulung  zu

Schischule  Landeck  - Zams

«»  Osterschxkurs  für  Kinder
vom  23. 3. - 28. 3. 1970

t%liötr  von 1Q-12  und 14  16 Ubr

Anmeldung  und  Treffpunkt  :

'Venetseilbahn  Talstation  - Telefon  665 od.  663

erleiditern,  eine Art»eitserprobung,  eine Berufsvoföereitung  oder
ein Arbeitstraining  zu ermögli*en  und  eföe Weiterentwi*lung
irrf Beruf  zu  fördern.  Sd'iließlia'i,  können  Beihilfen  gewfört
werden,  um Vorstellungen  und  Bewerbungen,  Reisen  und  über-
siedlungen  und die  Führung  eines  getrennten  Haushalts.  zu
erlei*tern.  Letztlid'i  kann  füe' Arbeitsmarktverwa1tung  bei
der  Bes*affung  VOn  Arbeitskleidung  und Aföeitsausrüstung
und,Behinderten  bei der  Besa'iaffung  von,Arbeitsplatzaus-
rüstungen  finanziell  helfen  und audx  zur  Uberbi*ung  des
Zeitraumes,  der  zwisffien  dem Antritt  einer  neuen  Besföäfti-
gung  und  der ersten  Lohnauszahlungen  liegt,  beitragen.

Die  erwähnten  Beihilfen  können  an  Personen  gewährt
werden,  die  entweder  produktivere  Besd'iäftigung  anstreben,
selbständig  erwerfütätig  sirfö und  sidi  fiir  eine unsel):iständige
Besd'iäftigung  ausbilden  lassen.  Ferner  sind Dienstnehmer  er-
faßbar,  deren  Arbeitsplätze  von  einer  Betriebseinste11ung,  -ein-
sdiränkung  oder  -umstellung  betroffen  sind oder  in  näd'»ster
Zeit  betroffen  werden.  Letztli*  erstredct  sid'» der  Leistungs-
bereidi  aud'i  auf  Personen,  die auf  Gmnd  einer  Minderung  der
körperli*en  oder  geistigen  Leistungsfähigkeit  eine  Erwerbs-
tfögkeit  nid'it  ohne  BeihilFen  aufnehmen  oder  beibehalten
können.  Wirdfortgesetzt

Viehversicherungsverein  Landeck

Die  Viehversiüherun@sbeiträge  für  März'  1970  sind
in  der  Zeit  vom  21.  März  bis  31.  JMärz  1970
bei  nachstehenden  Mitgliedern  efözuzahlen  : Vorhofer  (für
Angedair),  Patsch  (Perfuchs  und  Perfuchsberg),  Scherl
(für  Bruggen).  Es  wird  in  Erinnerung  gebracht,  da.ß bei  nicht+
zeitgerechter  Einy,ahlung  ein Zuschlag  von  8 3.- srhoben
wird.  Der  Obmann:  Weisiele

TuuxtüüabücIir;.ibhag

'Jie  in vergangenen  Jahren,  veranstaltet  der 8chik1ub
Landeck  auch  heuer  wieder  vom  28. bis 80. März  1970
eine  Ostertour,  diesmal  in die 8i1vretta.

Vorgesehen  sind  8chitouren  im  Gebiet  der  Jamtal-  bzw.
Wiesbadnerhütte.

Nähere  Auskünftei  sowie  Anmeldungen  im  Sporthaus
Walser  oder  bei Tourenwart  Werner  Haag,  Landeck.

Nur  fttr  geübte  Schiläufer!

Turnverein  ,Jahn"  Landeck
Der  Turnverein  ,lJahn"  Landeck  gibt  bekannt,  daß  ab

sofort  jeden  Mittwoch  von  20-21  Uhr  im Turnsaal  der
Volksschule  Landeck,.  Schulhausplatz  6, ei'ns Gymnasrik-
gtunde  für  Herren  unter  fachkundiger  Leitung  stattfindet.
AJle Mitglieder  und  Turnfreunde  sind  zur  regelmä,ßigen

TBilnahme  herzlich aufgefordert und eingeladen. Be@inn
nach  den Osterferien  am l. April  1970.  Die  Turnstunden
im Gymnasium  und  in  der  Hauptschule  Landeük  beginnen.
nach  den.Osterferien  wieder  am  Montag,  den  6. April  1970.

Achtung!  Schiausflug  : am  kommenden  Wochenende  den
21. und  22. April  wollen  wir  noch  eine  gemeinsame  Sühi-
veranstaltung  durchführen:  Samstag,  21. 3., 13.30  Uhr,
Trams  l. Weiher  (Sahilift)  Kinderschilauf  mit,,Orangen-
klauben".  Alle  Mitglieder  und  Freunde  mit  Ihren  Kindern
sind  herzlich  eingeladen.  Sonntag,  22. 3.  Gemeinsamer
Schiausflug  auf  den Krahberg.  Treffpunkt  13  - 13.30  Uhr
Venetseilbahn  Bergstation.  Nach  gemeinsamer  Abfahrt  'auf
die '['rams  kameradschaftliches  Beisammensexn  im  Berg-
hotel  ,,Tramserhof"..

Wir  freuen  uns auf  ein zahlreiches  Wiedejsehen  !

Interessenten  entnehmen  alleNeuigkeiten  unseremEichau-
kastien  am Hause  der 8tadtapotheke  im Kirchgassi

Gut  Heil!  Der  Turnraa
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Ex-  und  Sie-  Lauf  dea  TWV

' :Wenn  es dem  8chwimmer  zu wohl  ist, dann  geht  er

%hi]aufen.'Waö  bleibt  ihm in unserer  Gegend  auch  im

Winter  anderes  übrig.  Und  so nahmen  72'Vereiüsmitglieder,

Freunde  und  Gönner  anstatt  der eingemotteten  Badehosen

und  '-anzüge  die  Bretter,  um mit  einem  durch  das Los

zugeteilten  Parntner  ,,ersiezulaufen"

Ohne  tieföchürfende  Charakterstudien  machen  zu wollen,

war  es denn  auch  interessant  festzustellen,  ob er 8ie'  oder

sie,  Ihn  hinterherfahren  ließ  wobei  Altersunterschiede  keine

Bolle spie4ten. Wieder galt es einer bis zur Preisvertei-
lung  geheimgehaltenen  Mittelzeit  möglichst  nahe  zu kom-

men. !50 wuühs  die Spannung ins Unertr%liche,'als  der
Obmann  vor  dem durch  Spenden  der  Landecker  Geschäfts-

welt  in dankenswerter  Weise  wieder  reich  gedeckten  Gaben-

tisch  das ominöse  Kuvert  hervorzog  und  öffnete.

Die  festgelegte  ,,Nullzeit"  kam  heuer  den  Gemütlichen

entgegen.  Jedenfallg  hatte  der  Testfahrer  entweder  die

8chnaps-  bzw.  8ahoko1aden  verzehrenden  oder die schi-

fahrerischen  Fä,higkeiten  der Wassersportler  unterschätzt.

Der  Zeit  am  näfösten  kam  die  neue  Sühriftführerin

Oertraud  Schiitz  miti  ihrem  Partiner  Hubert  Probst,  der

gleich  zu  Beginn  der Preisvertieilung  fiir  einen  köstlichen

Höhepunkt  sorgte,  indem  er von dem aus einer  schönen

Torte  und  einem  Paar  Schistöcke  bestehenden  Doppel-

preis  ohne  zu zögern  mit  sicherem  Zugriff  die Torte  nahm.

Die  übrigen  Preise  konnttin  nach  freier  Wahl  der Reihe

nach ausgewählt  werden  und  es spricht  für  die  Qualität

der  Preise,  daß siüh  so mancher  schwer  entscheiden  konnte,

was  wieder  zu  lustigen  8ituationen  führte,  wenn  zum

Beispiel  der schlechter  Placierte  einen  besseren  Preis  er-

wischte,  weil  ihn  die  Vorderen  übersehen  hatten.  Auch

bier  bätite  ein  Psychologe  reiches  Betät,igungsfeld  vorge-

funden,  weH  er allein  die unterschiedliche  Vorliebe  für

nahrhafte  oder  rein  saahliehe  '?Jerte  analysieren  hätte

Wollen.

Unseren  altbewährten  Kämpfer  Franz  soll  es jeden-

falls  nicht,  stören,  daß ihm  der 8peck  vor  der Nase  weg-

gesübnaippt  wurde,  auüh mit  Käse  fängt  man  Fische.

Daß der Obmann  als Oheforganisator  mit  der schnell-

sten  Zeit  Letzter  wurde,  spricht  fiir  die  gelungene  ab-

solute  Geheimhs.ltung  der ,,Nullzeit".  Alle  aber,  die sich

an  der  Fahrweise  des Obmannes  als möglichen  Kenners

der  Richtzeit  orientieren  und  ihr  angleichen  wollten,  hatten

falsch  gesetzti.

Alles  in  allem  war  es wieder  eine  gelungene  Bereicherung

des  winterliehen  Vereinslebens  und  ein  hoffnungsvoller

Auftakt  für  die  bevorstehende  Schwimmsaison,  was  die

kameradschaftliche  8eite  und  das Zusammengehörigkeits-

gefühl  aller  Mitglieder  und  Wassersportfreunde  betrifft.  In

diesem  8inne  ein herzliehes,  wenn  auch noch  winterlich

gefrorenes  dreifaches  Patsch  naß hurra  !

Dorfschülersahitag  in  Pians

Am  8, Mttrz  1970 veranstaltete  die  Gemeinde  Pians,

unter  dem Bhrenschutz  des  Herrn  Bürgermeisters  Josef

Nöbl,  den zur  Tradition,  gewordenen  Dorfschülerschitag

in Form  eines Riesentorlaufes.  '

Den  8to1z der  Eltern  sah man  in' deren  Augen  leuühten

als ihre  8pröß1inge  im Jter  von  6 bis  15 Jahren  mit

sportlichem  Ehrgeiz  zum Start  gingen.

Große  Aufregung  herrsühte  schon  bei der  'Verteilung  der

8jartnummern  auf  dem Dorfplatz  in Pians.

Beim  Binsatz  der  Musikkapelle  Pians,  unter  der  Leitung

des. Kapellmeisters  Hermann  8prenger,  kam  Bewegung  in

die Beine  der  kleinen  Rennsportler.  Mit  ihren  8tart-

nummern  stolz  an der Brust  gingen  sie  gemeinsam  von

Pians  zum  Veranstaltiungsort  in Quadratseh,  wo das Rennen

bei ausgezeichneten  PistenverMltnissen,  unfaIlfrei  durch-

geführt  wurde.

93 8chü1er  u, 8chii1erinnen  standen  am Start,  alle  kamen

sie fehlerlos  ins Ziel,  was nicht  zuletzt  auch ein  Erfolg

der Jugendtrainer  ist, die sich  gerade  im heurigen  Winter

der Schüler  und  Jugend  besonders'  angenommen  haben.

Die Eiiegereiirung  erfolgt  sofort  nach  dem Rennen  beim

Ziel. Bürgermeister  Josef  Nöbl  lobte  die  8chü1er  und

dankte  ihnen  für  ihren  sportlichen,  mutvollen  und  tapferen

Einsatz  während  des Rennens.  Er  brachte  zum  Ausdruck,

daß man nur  durch  fleißiges  trainieren  und gegenseitigem

Ansporn,  die Leistungen  erhalten  und  noch  mehr  steigern

könne.  Der  Obmann  des 8ki-K1ubs  Pians  Erwin  Pfeifer,

der die Leitung  der Veranstaltung  inne  hatte,  forderte

die kleinen  Reünsportler  auf, weiterhin  so sportlich  zu

bleiben  und die gezeigten  Leistungen  noeh  mebr  auszu-

bauen.  Er bat  alle Schüler  ihre  Schier  nach  dem  Rennen

nicht  auf  den Dachboden  zu

für  den kommenden  Winter
stellen,  sondern  jetzt  schon

weiter  zu trainieren.

Ergebnisse:  Gruppe  I, weibl.  : l. Waldner  Blfriedea

2. :Federspiel  Maria  ; 3. Kolp  Hiltrud  ; männl.  : 1. Eilmar

Weiskopf  u. Pfeifer  Geri  ; 2. (:!odemo  .Karl-Heinz  u. Wolf

Apton  ; 3. Wolf  Thomas  ; Gruppe  II,  weibl.  : l.  Pfeifer

Gerlinde  ; 2. Moschen  Helga  ; 3. Pfeifer  Ma.r4ies.  männl,  :

1. Leitner  Wilfried  ; 2. 8chütz  Armin  u. Walter  Sprenger  ;

3. Kolp  Wilfried.  Gruppe  II:[,  weibl.  : 1.  Pfeifer  Irene  ;

2. 8tanger  -Angelika  ; 3. Zangerl  Alexandra.  männl.  : l.

Pfeifer  Josef;  2. 8enn  Werner;  3. Prantauer  Hermann.

Gruppe  IV, weibl.  : 1. Mark  Annemarie  ; 2. Priska  Jörg  ;

3. Weiskopf  Luise.  männl.  : l.  Wolf  Josef  ; 2. Kolp  Walter  ;

3. Moschen  Ernst.  Gruppe  V, weibl.  : l.  Zangerl  Maria

Luise  ; 2. Stöckl  Renate.  männl.  : 1. Waldner  Josef  ; 2.

Mathoy  Reinhard  ; 3. Aloys  Albert..

Schülervergleichsrennen  des  SC Hochgallmxgg

Der  SCI Hochgallmigg  führte  am Sonntag,  8. Ktrz  1970

das 8chü1ervergleichsrennen  der  8ahü1er  aus Hochgallmigg

Fließ  und  Piller  durch.

Dank der guten  Organisation  des  80, des  Kampfge-

richtes  und  aller  freiwilligen  Helfer  wurde  das  Rennen,

das unfal]frei  ausgetragen  werden  konnte,  Z1I einem  schönen

Erfolg.  Die  Tagesbestzeit  wurde  von  der  8chü1erin  Brigitte

Birltnair,  80 Bochgallmigg,  gefahren.

Bei der Preisverteilung  im Gasthof  Alpenrose  konnten

fo]gende  Ergebnisse  bekanntgegeben  werden:

H =  Hochgallmigg,  F =  Fließ,  P =  Piller.

Piccolo-Klasse  weiblich  :

l. Martih  Romana,  H

2. Röck  Antionia,  H

Piccolo-Klasse  männlich:

1. Gritsah  Wilfried,  H

Schüler  VII  weiblich:

1. Ertler  Marianne,  H

Schüler  VI  wetblich  :

l. Kurz  Gabriele,  H

Schüler  V weiblich  :

l. Marth  Barbara,  H

2. Walser  Waltraud,  H

3. Röck  Marlene,  H

4. (.ritsch  jkndrea,  H

Schüler  IV  weiblich  :

1. 8treng,K1ara,  H

2. Landerer  Marlies,  H

Schffler  VI  männl!ch:
Gritsch  Joachim,  H

Jalch  Oeorg,  H

Walser  Josef,  H

Krismer  Bruno,  H

Kurz  Wolfgang,  H

Schtiler  V männlich:
Unterkircher  Markus,  H

Orgler  Christoph,  H

Landerer  Thomas,  H

Röck  Florian,  H

Streng  Hansi,  H

'Walch  Josef,  H

SchüIer  IV  männlich:
8treng  Helmut,  H

Marth  Gerhard,  H

Walch  8tephan,  H
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Sctföler  III,  männlich  :  4. Gritseh Anita, H
l. Marth  Klaus,  H  5.  Marth  8i1via,  H
2. Walser  Peter,  H  6. Marth Bosmarie, H
3. Krismer  Rudolf,  H  7. Orgler  Annarosl, H
4. Trenker  Josef,  H  Schüler  IZ männlich  :
rfi. 8treng  Arthurr-H--  - -  ---- - l-. R-nabl-Wsrn-er  -?  --

Schtdei  IU  Weib«Ch:  '2. Knabl  Ludwig',  F
1. Unterkircher  Anita,  H  3. Sturm  Otto,  p
2, Birlmair  Vroni,  H  4, 8chwarz  Ewald,  P
ß. Brtler  Heidi, H  !),  Marth  Hubert,  H
4. Landerer  Lydia,  H  - 6. Pa,seher  Ruaolf,  H
ö. Kleinheinz  Anna,  H  7. Juen  Karl,  F

Schüler  II  weiblich:  8. Walch Josef, 'F'
l. Landerer  Helga,  H  9. Pinzger  Alois, F
2. Marth  Vreni,  H  lO. Pile  Gustav, F
3. Hairer  Anna,  P  ' ll.  Würfi  Herbert,  F
4. Erhart  Ida,  P  ' 12. 8piß Alois, F
ö. Hainz  Hildegard,  H  Schüler  I männ1ich:
6. Zangerle  Erika,  P l. Gigele  Reinhold,  F
7. Walser  Gevttaud,  H-  2. Erhart  Franz,  P
8. Orgler  Regina,  H 3. Gritsch  Hubert,  H
9, 8piß  Imelda,  F  4, Flüer  Arnold,  P
l0,  8treng  Gertirud,  H  f», Neuner  Edwin,  P
ll.  Röek  Melitta,  H  ß, Neuner  Bruno,  P
12. Walser  Margit,  H 7. Walch  Hansi,  F
13.  8treng  Christl,  H 8. Haekl  Norbert,  P
14. Trenker  Monikai  H  9, Walser  Meinhard,  H
l!),  Birlmair  Gertrud,  H  lO. Erhart  Leo,  P

Schüler  I weiblich:  ll.  Walch Franz, F
1. Birlmair  Brigitte,  H  12. Böck Martin,  H
2. Biter  8iegried,  P  13. File Herbert, F
3. Trenker  Gerlinde,  H  14. 8chwarz Reinhold, F

IGSL  .
Unsernädister  Klubafünd  findet  am Dienstag, den 24. März

1970,  um 20.00  Uhr  im Gasthof  Arlberg statt.
Wir  sehen das nächste Rundsendeprogramm  des Verbands-

wettbewerbes.

Um  zahlrei*en  Besufö  wird  gebeten.

Eaiiüugalliablib  Cullv»divxxbk  bm 2'7. 3. Karfreitag,
18 Uhr  mit  Abendmahl  ; am  '30. 3. Osfürmontag, 10.30 Uhr,
Oottesdienstordnung  ln  dex Pfarrklrahe  Landeck

Sonntag,  22. Marz,  Palmsonntag,  6.30 Uhr Messe fiir Ro-
man,  Josefa und Maria Siegele, 8.30 Uhr Palmweihe, Palm-
prozession  und  Leidensmesse  als. Jahresmesse fiir Maria Stark,
IO.OO Uhr Jahresmesse fiir Franz Jung, I1.OO Uhr Messe für
die Pfarrgemeinde,  19.30  Uhr  Jahresmesse fiir Maridl Huber.

Montag,  23. Marz,  in der Karwo*e,  7.00 Uhr Messe für
jSchwester  und  Messe fiir  Vörstorbenen J., 19.30 Uhr Kreuz-
weg.  Beichtgelegenheit.

Dienstag,  24. Qrz,  in der Karwoföe, 7.00 Uhr Jahresamt
fiir  Meinrad  Praxmarer  und Jahresmesse fiir Aloisia.Geiger,

19M30ittU::cb,Kr2e5u.ZWMeagrz,Bein'2fgereleKgea.nrwheo'frhe, 7.00 Uhr Messe fiir
, j  Vater  und Messe fiir  Hilda  Jenni, 19.30' Uhr Kreuzweg.

' Beichtgelegenheit.  .
Donnerstag,  26. Marz,  Griindonnerstag,  16.00 bis 19.00 Uhr

Beid'itgelegenheit,  19.45  Uhr  Einführung  in die Liturgie des
Tages,  20.00 Uhr  Eucharistiefeier  der Pfarrfamilie, übertra-
gung  des Allerheiligsten,  Altarentblößung.'

Freitag,  27. Marz,  Karfreitag,  voller  Fasttag  (Fleisch- und
Abbruchfasten),  14.45  Uhr  Einfiihrung  in die Liturgie  des
Tages,  15.00  Uhr  Gedäditnisfeier  des Todes  Ghristi, 20.00 Uhr
Kreuzweg.  Beichtgelegenheit.

Samstag,  28. Marz,  Karsamstag,  ab 14.00  Uhr  Beiffitgelegen-

heit,  19.45  Uhr  Einführung  in  die Liturgie  des Tages,  20.00  Uhf
Osternachtfeier  mit  Osteramt  rmd  Osterkommunion-  der Pfarr-
fainilie.  NB.  16.00  Uhr  Speisenweihe.

Cp#*n*Atcnntuxaüaii4  Nn der  Pfarrkirche  Perjen
,5'ppp:4,g,,22.,3.::Palmtonntag  ;6.10Uhr  M<isse-für  Rosa

Krismer;  8 Uhr  Palmweihe  beim Kreuz  Lötzweg,  Prozession
und hl. Messe für  Benvenuto  Giradelli;  9.30 Uhr Messe fiir
Leopoldine  Schrötter;  19.30  Uhr  Jahresmese für Hubert
Hauser.

Montag,  23.  3.:  7.15 Uhr  Messe fiir  Karl  Raggl;  8 Uhr
Messe fiir  Philomena  und  Ri*ard  Vetter.

Dienstag,  24. 3.: 7.15 Uhr  Messe für  Albert  Sföwenninger;
8 Uhr Messe für Maria, Josef und Erich Sfömid.

Mittrnocb,  25. 3.: 7.15 Uhr  Messe fiir  Karl  Marth;  8 Uhr
Messe  für  Angelika  und Leonhard  Ködc;  19.30 Uhr  Messe
für  Alois  Stföwarz.

Donnersta:g,  26.  3.: Gindonnerstag  -  8 Uhr  Kreuzweg
und Beichtgelegenheit;  19.30  Uhr  Festgottesdienst  zum Ge-
däclitnis  der Einsetzung  des Allerheiligsten  Altarssakramentes.

Frejtag,  27. 3.: KarFreitag!  Fasttag!  -  8 Uhr  Kreuzweg  und
Beid'itgelegenheit;  19.30  Uhr  Afündgottesdienst  zum  Gedäföt-
nis des Leidens  una  Sterbens  unseres  Herrn  und  Erlösejs.

Samstag,  2(9. 3.: Karsamstag  -  8 Uhr  Kreuzweg  und  Beicht-
gelegenheit;  19.30  Uhr  Auferstehungsfeier  mii  Osteramt;  bitte
Kerzen  mitnehmen!
Speisenweihe:  Speisen  fiir  den  Ostertisfö  werden  am Oster-
sonntag  nadi  jedem  Gottesdienst  am Vormittag  geweiht.

Gottesdienstordnung  in  der  Pfaxrkirche  Bruggen
Sonntag,  22. Marz,  Palmsonntag,  7.00 Uhr  Messe für  Alois

Kurz,  9.00 Uhr  Palmweihe  vor  der Pfarrkirche,  Einzug  und
Amt  für  die Pfarrgemeinde,  19.30  Uhr  Messe für  Maria  Sföerl.

Montag  in  der  Karwocbe,  23. M;irz,  6.45 Uhr  Messe fiir
Eltern  und  Gesd'iwister  Stark.

Dienstag  in der Karwocbe, 24. Marz, 19.30 Uhr Jugend-
messe (Mädchen)  für  Rosa  Ewerz.

Mittwocb  in der Karwocbe,  25. Marz,  19.30  Uhr  Messe fiir
verstorbene  Eltern  und  Kinder  Stadlwieser.

Donnerstag,  26. Marz,  Griindonnerstag,  19.30  Ulir  Feier  des
hl. Abendmahles  unseres Herrn  mit  Fußwaschung,  Kommunion
unter  beiden  Gestalten  (hl. Messe  für  Rosalia  Stadlwieser).
Nach  der übertragung  des Allerheiligsten  stille  Olbergandacht
in  der  Seitenkapelle.  Die  Sammlung  am  Gindonnerstag  ist-
für  die Blumen  am Heiligen  Grab.

Freitag,  27. Marz,  Karfreitag,  Vollfasttag,  15.00  Uhr  zum
Gedächtnis  der  Todesstunde  unseres  Herrn,  hl.  Kreuzweg,
19.30  Uhr  die liturgische  Feier  des Todesleidens  unseres Herrn
mit  Kreuzverehrung  und  Kommunion.  Die Sammlung  ist fiir
das hl. Grab in Jerusalem.

Samstag,  2g. Marz,  Karsamstag,  19.30  Uhr  die  Feier  der
Auferstehung  unseres Herrn  mit  Feuerweihe,  Liditeinzug  und
feierlichem  Osteramt  für  verstoföene  Eltern  Strolz.

Ärztl.  Dlenit:  22. 3 1970 (nur  beJ wirklicher  Dringlichkelt)
Landeck-Zams-Pians  : Dr. KOlleir catal, Spr.-bZt,  zarns,  Tel.  3ri1
St.  Anton  - Pettneu  : Dr.  Eichhorn,  8t.  Anton  394, Tel.  05446-251
Pfunda-Nauders  i 8prenge1arzt  Dr. Friedrioh  Kunazicky,  Pfundg
Prutz-Ried  : Dr. E[eehenberger,  8prsnge1arzt  in Prutz
Kappl-See-Galtür-lschgl:  Dr. W. Thöni

Tierärztlicher  Sonntaqmfünst
S12. 3. Dr.  Klingler  Guido,  Landeck,  Malserstir.  74,,Te1. 3!)4
ßtadtapotheke  nur in dringendsten  Fällen
Tiwag-föördienst  (Landpak-Zamg)  Rtif  5!10/42
Nächste  Mutterberatung  : Montiig,  23 3., 14 - ]6 Uhr

riat  15i00.:s.u,hr  19f)4

umstandshalber  prÖisgünstig  abzugeben  Tel.  !)77
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das Bntscheidende.

Eine  interessante,  viölseitige  Arbeit

eine  moderne  Betriebsstätte  - die

mensühliühe  Atmosphäre  in  einem

dynamischen  expansiven  Mittelbetrieb

sind auch Faktoren  der  Überlegung

für  einen  Arbeitsplatz.

Spengler-  Biechschlosser
Schweißer - Anlernarbeiter

finden  bei  uns  gutbezahlte  Dauer-

stelIungen,  denn  wir  wissen;  daß ein

guter  Lohn  docb  entscheidend  ist -

Quartier  wird  besorgt.

A.Schmidt&Co.
Bludenz

Landmaschinen  - BaueIemente  -

Blechbearbsitung

Postfach  128  Telefon  CFfö52-3121

Il

DANKSAGUNG

Außerstande  jedem  einzelnen  für  die auf-

richtige  Anteilnahme  anläßlich  des Heim-
ganges  meines  lieben Gatten,  Herrn

KlemensBOtlük
zu danken,  möchte  ich auf diesem  Wege  I

ein herzliches  Vergelt's  Gott sagen,

MeinbesondererDankgiltvoraIIemHerrn  I
Dr. Karl Fink für die jahrelange  Betreu-
ung, Eberiso danke ich allen jenen, die
sich im Krankenhaus  Zams  in der letzten
Zeit seines schweren  Leidens  um  den  a

Hinscheidenden  gekümmert  haben,  '

Die große Anteilnahme  am Begräbnis,
sowie  die  vielen  Kranz-  und  Blumen-
spenden  der Hausparteien,  sowie  aller

Vereine  haben  mitgeholfen,  'meinen
- Schmerz  zu lindern.
' Landeck,  im März 1970.

In tiefer  Trauer:  =

HILDE  BOHAK
"  im Namen der Kinder  und

aller  Angehörigen  ' - n
K

Der kluge

,,ll, Sparer kauNt
seine  Schuhe

nurbeiHarrer

Neuestie  Markenmodelle  für  Damen,  Herren  u.

Kinder  in größter  Auswahl  in 6 Liftetagen.

Kinder-Lackspangenschuhe
achon  ab  S 89.  -

Sehubbaus Hgrrer
Iandeeli

8uche  junge  kräftige

Burschen
wek,he  dag, Bodenlegerhandwerk

erlernen  möchten.

Tischler  oder Zimmerer  bevorzugt  - gute  Bxistenz-

möglichkeit.

Alfons  Juen.  I.a«ii1@(»l,
Parkett-  u. Kunststoffböden

Hobel-  u. 8ch1eifbetrieb  Ruf  6 €»7

G ,E S U C H T
in gepflegtes  Einfamilienhaus  frohmütige

estellteusang
mit  Knrhkpnntnfüpn

Angenehmes  &beitsklima,  nette  Unter-

kunft  und geregelte  Freizeit,  Monatslohn

8 2.600.  -  bis 3.500.

Auskünfte  bei Alexander  Sprenger,  Landeck

Schrofensteinstr.  13  ab Montag,  den 23.  März
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Berufstätiges, kin- Ill  *  L

derloses Ehöpaar g_l0lijllJIJlillllli(1
su cht nfüfü  n  Uffillltl!!u!l

im Raume Landet,k.

Zuschriften an Felix  Troll,  Landeck

I -  -

MÖdCllen fUF TünkSlellent»Uffel
WiFd üö 1. Apfil üufgenognaien.

APJL-Tankstelle F,!!iLCH, ZÄMF3 - Telefon 810 I

üD!!erl(lflrer
für  unser  Betonwerk  zu besten  Bedingun-
gen gesucht.

Fü.Dipl.lng.HünsGoidinger-Iüms

0 t  j,,

weich
haltbar

pflegeleicht

widerstandsfähig

in vielen  Farben

modernen  Fasern

GeneraIveHetungf.Osterr.:FIohstoffRankweil,Tel.Q5522/4155 BüroWien15,Sechshauserst.72,Tel.0222/835347
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Illllilllll  ä.l  Ill  @ lllll  @ ö läl  ä ab llll  ä ä ä @ ä ä ll

rgxn schönes Osterfest
mit  Kamera  und  Farbfilm  wird  es  noch

sühöner  - und  unvergeßlicher.

WOLIJ,N  8IE  DARAUF  VERZIOHTEN

Kommen  E3ie zu uns.  Wählen  8ie  bei  uns  eine

viel-tausendfach  erpropte  KODAK  INSTAMA-

TIO  und  sie  werden  sehen,  wie  problemlos

Fotografieren  sein  kann.

KODAK  IN8T'AJMATIO  .Kameras  gibt  es sehon

ab 8 133.

FOTOGRAFISCHE  ANST  ALT

s
JllVRf'ffAVERlAe

RUDOLF  MATHIS-LANDECK

H  llllllIllllIllIllllIIIIlllllllIIIIIIlll

v-rhaureneuwe-t,ige-KjnderjegeWagen
um  S 900.

8cb1ög1  Josef,  Landeck,  Uriühstraße  47

Verläßliche rraug&n.-Oderh&lb-
tägig  zu zwei  Kindern  gesuüht.

Adresse  in der  Verwaltung  des Blattes

Unsere  langjährige  Erfahrung  auf  dem Tapetensektor

verpflichtet  uns, Ihnen  eine Tapetenauswahl  zu prä-

sentieren,  die nicht  alltäglich  ist. Die Lagerkollektion

,lForm  und Farbe" umfaßt neben ausgesprochenen
modernen  Dessins  Blumen-,  Bild-  und Dekorations-

tapeten  jeder  Richtung.  Sie ist in Musterung  und Farb-

gebung  überaus  abwechslungsreich.  Wir  wünschen

Ihnen  beim  Durchsehen  unserer  Kollektion  viel  Freude

und sind  sicher,  daß Sie Ihre Tapete  finden  werden.

Ihr Tapetenfachgeschäft  Landeck,  Perjen  Tel.  303
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Des&ättge  ztun

%!e:«,€ie,6e,n,

in  unserer  neuen  großeii  rxuli;uliibuubvnihl  und
in jeder  Pretslage.

Haus  der  Wohnkultur

Landeck,  Malserstraße  66, Tel.  790

Schönheitspflege
für  Ihre  Wohnung

Wandfprbe

erhältlich  bei

KAUFHAUS

EHRENREICH  GREUTER

A4600  LAlNDECK,  MALSERSTRASSE  35 +78

AUTOVERLENH  günstig  bei

HARRER  Landeck,Te1.463

AUDI-,  N$tl-  u.  VW-
Leihwagen

41 Einrichtungshaus  Landeck  4f

Umitauschaktion jetzt  bis  Zu

8 2gg0,-  für Ihre  alte Nähmaschine,  wenn
Sie  eine  moderne  Husqvarna  kaufen  - günstige
Ratenzahlungen

Wir  suchen  ttichtigen

zum  baldigen  Eintritt

Wir  bieten  gute  Entlohnung  und  Dauer-
stellung,

Vorzustellen  oder Zuschriften  an

Fü. lüsei Prünföt»er & [:O.
8ühotterwerk  - Zams





21. März  1970 G e m e i n d e b l a t t Nr.  12

Guterhaltene  Bugelmaschine
geeignet  :für  Pensionsbetrieb  zu  verkaufen.

Adresse  in der Verwaltung  des Blattes

Möl»el latifald
Einrichtungsbaus  Landeük

Polstergarnituren ab 2980.- 4
l +  BettMnke und Liegen ab 990.-  4

Kücheneckbank, tapeziert 1200.-  4
8ch1afzimmer  - Fremdenzimmer  - Kindermöbel

u, Wohnzimmerschränke  ',als Sonderangebot
zu  besonders  reduzierten  Preisen  und  billige

gebrauchte  Einrichtungsgegenstände.

lArt»eitsamt larideük, Tel. 8J8-8!71
I Arbeitsvermittlung, Berufsberatung, Lehrstellenver- I
I mittlung, Arbeitslosenversicberung, Prnduktive Arbeits- I
I losenfürsorge. I

H  ü  B E L  W  A  R  E
richten  nodaniiviueu

Fichten  - Profüschalung

a b sof  ort  w  ie  d er  lage  rnd

Parketten  verschiedener  Holzar-

ten  auf  Bestellung.

Franz  Ortner  OHG.
Zimmerei-Tischlerei 6522 PRUTZ-Tirol,  Te1.0ö472-330

ImneuenKleid zwieneugeöoren!
hildsehöne FrUhjührssfüffe eingetrüffen!
Vürhünüsföffe besünders meisüunstiü!

NeueFV €Höüngffl

scl'iüi»erÖWohnen!

dBBwr.,JNeür8s8eeynfa.BIBu1s.en4,K.I8e0i- 39.80 KKIleBildde;rsiWeiIdlle8n
Kleider-BIusenpopeline 29.8D Kinderkleidersföffe

HCr08im8n1ial..fiK5ül:idm.K1ü5s9tny., gs.- Snül,hnüdrIx1e8iijsBtPüBffenu,

39.80 'm"[)'d'iaS'ü:"'[l"(!'mauS't'8"I't""al)' 19.8Ü 'pfl"::'8"l8"i'ü"l1't,"'m"'0adi8[ih , 45.80
28.- Vorhangsföffe48.-39.- 29.- Dralon-Vürhangsföffe 59.fü)

j19(1 :::'t'x::t:'.,:t"m 2J80 :::,:7%:e:n 158.-

Tex1i141ründmüyr fUhrt üuet» in lündeek Kinder-, Dümag»-, Herrenwiisehe IU den hekürint gunstigen Preiseri!



Verkauf!  Vollautomatische  Neigungswaage,

Ing.  Peuker  Höchstlast,  16 kg, mit  Dekagramm-Skala,

neuwertig,  preisgünstig  abzugeben  - Tel. Ldk.  433

Jetzt
eNntausehen
Nur  kurze  Zeit  er-

halten  Sie,  trotz

günstiger  Nettopreise,

bis  8 2000.  -  für  Ihre

alte  Nähmaschine

D:e Reife üfung
Ein  Maturant  wird  VOI1 der attraktiven  Freundin geiner EI-
tern  in ein  Liebasverhältnis  gezogen. Mit Paul Mayer, Lee
Wainer,  Beverly  Adams  u. a.

Samstag,  2L  März  19.45 Uhr  Jv.

Warte his es dunkel ist
Eföe  Blinde  wird  von  einer  Bande von  Rausahgift,händlern
lebensgefährlich  bedroht.  Miti Audtey  Hepburn, Alan Arkin,
:Elichard  Orenna  u. a.

Sonntag,  22. März  14, 1l u. 20 Uhr  Jv.

Das  Kabinett  des

Der  Direktor  einer  Irrenanstalt  maoht einen Patiienten duroh
Hypnose  zum  willenlosen  Werkzeug  seiner Mordbefehle. Oon-
rad  Veidt  u, a.

Dienstag,  24. März  19.45 Uhr  Jv.

Is!UU - Toehter der Wildnis
Spannende  Abenteuer im gefahrvollen Dschungel des Ama-
zonas.  Mit  Gisela Yarnell, Herbert Lorn, Christopher Lee,
Fred  Olark,  Maria Rohm u. a.

Mittwoch,  25. März 19.45 Uhr Jv.

Am GrUntfönnerslüu,Kmfreitüo und Kürsümstüg
ist keine Vürs!ellung!

6 "", ,  1-"' Hauspuitz
leicht

'a '>.  gemacht'-
!Abw'ffiTht»eeken  üval

i aus Daplen, sehr praktisch und I  Q ao
ffl unverwüstlich  per Stück  ffl

Ig i Wäsehekorb nfl  fül, I auS Daplen, StOnfeSt, auflerst %0
tnerEl-  ta

er, Lee I geräumig per Stück ffi

-JVii I Gummihandschuhe
I mit Veföurfütterung,  strapazierfähige

!Ausführu(ig, gerippte Finger 1 Paar nur ?'Na9o
I Ria

I 18 0Z [)üSB statt 29.5Ü nur H

'l Fensterl»litz j0:Ü1q  mit Pumpe und Zerstäuber 1/2 Ltr.-Fl.
*  k;i  g

I Seifenstahlwülle 6 5Üä Düppelpagkung  nur  ffl

n duroh  R

Oon- ! Trütz Hausputz - schön und gepflegt sein!

Haarspray !  8 aü:  I  sparsame  18 üz Familienflasche nur H

i Ria.s Ama-  I

L-, BI Haarfestiger j24o
Jv.  I Familienflasche nur N

I Edoü

I Feirustrumpfhosen 2j  90!sehr e!astisch, transparent, per Stück a



G e m e i'n  d e b l a t t ' Nr.  l2

(9hte.q.geacfiie,de  auh  ««tt.ae,q.e,m, Ma««he,

Tisctigedecke

Herrenhemden

Darnenwäsche

braudit  Sie  nidit  merir  zu  behindern.  Endlich
können  Sie  wieder  }ede  körperliche  Arbeit  ausfüh-
r*n  und  sogar  Sport  treiben.  Ein  großer  Fortsdiritt

-  eine  deutsche  Wertarbeit  -  das

Spranzband

ohne  Feder  und  ohne  Sdienkelriemen  m1t den
leidit  universell  verstellbaren  Pelotten.  Wia  eina
feinfüh1lge  Hand  verschließt  es  die  Brudipforts
(Pal  in  Deutschland,  Schwelz  und  österreidi).

Ein aktiver  Vollsdiutz  ffir  Brudileiden.

Platzvertretung  und  nächste  Beratung:

Fr.  23.3.,  LANDECK,1L00-12.00,  Drogerie  HANDLE,Nlalserstrfü

TE)ffILHAU8

S e 1 t 1 -6 9 3 s t e t a  m I t  d e r Z e i t'

Landeck,  Malserstraße  70
Innsbruck,  Kufsteln,  Reutte,  Schwaz,  Solbad  Hall

)Dm*«g@«d  schon  jetzt  Küken  und Jung-
hennen  vorbestellen,  damit  Lie-
ferungrechtzeitig  erfolgen  kann.

Graue  Italiener,  schwarze  und gelbe Legehybriden.

Gefiiigelzucht  ßchober,  STAM8  Oberinntal,
Tel. 0ö263  - 466

Dr. Hubert Eberl
Facharxt fiir ungenerkrankungen

vom 25. Märxbiseinschl,l.April

keineOrdination

Wo  gebaut  wird

GARAGENTORE
und  METALLTUREN

(auüh  Maßanfertigungen)

feuerverzinkti  und  tauch-

grundiert

z u t i e f  r e d u-z  i e r t e n P r e i s e n !

FA. WüRTH,  FILIALE  ZAMS  TEL.  9755-9853



Nr.  12 Gsimeinds  blati* ' 5!1. März  lÖ?O

Ein  großes
Haus

kaThn  Großes
leisten

Europa-Möbel-Zentrum

HAN$  REITER
!uROPA
MEfflIffiL'

I N N S B R U C K, N E U R U M, S E R L E S S T R A S S E
(östlich  öes  Olympischen  Dorfes)
KEINE.MITTAGSSPERRE  - DURCHGEHEND  GEÖFFNET

Und  weiterhin  unser  Möbelhaus:

INNSBRUCK . AM HAUPTBAHNHOF

NEU!  MöBEL  - SUPERMARKT
AN DER  HALLER  STRAeSE

Sie sparet'»  bäs xu  30oio


